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Zusammenfassung 

Im Jahr 2021 hatte die Forschungsgruppe Weinbau Deutschschweiz an 19 Projekten teilgenommen und davon 8 

Projekte koordiniert, dazu gehörten das Erheben und Analysieren von Daten, das Ernten von Trauben und deren 

Analyse sowie die Herstellung von 39 Forschungsweinen, aber auch das Veröffentlichen und Präsentieren der 

Versuchsergebnisse. Zehn Projekte werden im Jahr 2022 fortgesetzt, wobei im Winter 2021/2022 9 Projekte 

analysiert, veröffentlicht und zum Abschluss kamen. Im März 2021 ging Bernhard Wyler nach sieben Jahren als 

Betriebsleiter an der Sternenhalde in Stäfa in Rente. Das Team von Katie Mackie-Haas (Forschungsleiterin) und 

Thierry Wins (Kellermeister) wurde bereits 2020 mit Lina Egli-Künzler (wissenschaftlich-technische Mitarbeiterin) 

ergänzt.  

Im Jahr 2021 hielten wir 7 Vorträge und organisierten 6 Veranstaltungen mit 15 bis 100 Teilnehmenden. Die 

Regionale Rebbautagung fand 2021 ausnahmsweise zwei Mal statt. Im März organisierten wir eine Online-

Veranstaltung, um die abgesagte Tagung vom Dezember 2020 nachzuholen, und im Dezember durften wir wieder 

in Wädenswil vor Ort etwa 40 Teilnehmende begrüssen. 

Im Rahmen der Versuchsbesichtigung im August wurden nicht nur der Best-Practice-Versuch in Wädenswil und 

Stäfa angeschaut und diskutiert, sondern auch die Blauburgunder-Klone in Stäfa begutachtet. Dazu haben wir 

verschiedene Ausbauvarianten von Souvignier gris verkostet, was eine interessante Diskussion über dessen 

vielfältige Einsatzweise anregte. Wir durften auch drei Veranstaltungen zum Thema Rebenzüchtung und Weine aus 

robusten Rebsorten organisieren. Das Highlight war eine Verkostung zusammen mit der Organisation PiWi-Schweiz, 

an der wir über 40 PiWi-Weine von verschiedenen Produzentinnen und Produzenten, inklusive Agroscope und dem 

Weinbauzentrum Wädenswil (WBZW AG), degustiert haben.  

Thierry Wins schrieb über 8 Arbeitskalender im Rebbau/Keller und beantwortete mehrere Leserfragen. Lina Egli-

Künzler und Katie Mackie-Haas haben zusammen mit der WBZW AG, der Schweizer Zeitschrift für Obst- und 

Weinbau (SZOW), dem Forschungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL) und den Deutschschweizer kantonalen 

Fachstellen 17 WINZERINFO-Newsletter verfasst. Ausserdem haben wir 12 Artikel veröffentlicht. Katie Mackie-Haas 

begutachtete zwei Bachelorarbeiten, Lina Egli-Künzler betreute und beurteilte die Vorträge der Weinbautechnik-

Studierenden der HF und Thierry Wins gab zwei Kurse zur Weinbereitung.  

Nicht zuletzt gab Katie Mackie-Haas auch ein Radiointerview auf SRF 4 News über robuste Rebsorten, das am 12. 

August mehrfach ausgestrahlt wurde. 

Unser Ziel ist es, in Zukunft jedes Jahr im März einen Jahresbericht sowie eine Liste der aktuellen Projekte zu 

veröffentlichen. In Wädenswil haben wir drei Forschungsschwerpunkte: 

1. Pflanzenschutz 

2. Robuste Rebsorten 

3. Bodenqualität 

Diese Themen werden in Co-Creation mit der Weinbranche erstellt und entlang der Produktionskette untersucht. Ihre 

Ideen sind willkommen und können uns mitgeteilt werden. 
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Witterungsverlauf und Krankheitssituation 2021 

Das Rebjahr 2021 war turbulent und geht wohl in die Geschichte ein als ein Jahr mit überdurchschnittlich hohen 

Niederschlagsmengen und einem enormen Infektionsdruck der Pilzkrankheit Falscher Mehltau.  

 

Nach einem milden und schneereichen Winter erlebte die Schweiz gemäss Meteoschweiz den kältesten Frühling 

seit über 30 Jahren mit einem landesweiten Mittel von 1.1 °C unter der Norm 1981-2010. Diese kalten Temperaturen 

im Frühling verzögerten den Vegetationsverlauf um etwa zwei Wochen nach hinten, wodurch das Risiko für 

Frostschäden wuchs. Tatsächlich traf es diesbezüglich vereinzelte Lagen und Regionen. Die erforderliche 

Temperatursumme für die Oosporenreife des Falschen Mehltaus war am 26. Mai erreicht. Das Agrometeo-

Prognosemodell berechnete in Wädenswil eine erste Infektion bereits für den Folgetag, den 27. Mai. Die ersten 

Ölflecken auf Müller-Thurgau und Blauburgunder wurden jedoch erst am 14. Juni in Wädenswil beobachtet, was auf 

eine Infektion vom 6. Juni schliessen lässt. Die erste Infektionsperiode war demzufolge etwas später, als das Risiko 

im Prognosemodell angezeigt wurde.  

 

Mit dem Sommer kam der Regen. So verzeichnete laut MeteoSchweiz der Juli in Wädenswil eine 

Niederschlagsmenge von 397 mm im Vergleich zum langjährigen Mittel mit nur 152 mm (Abbildung 1). Durch die 

Niederschläge nahm die Blattfläche explosionsartig zu, die Infektionsphase hielt an und dehnte sich auf fast einen 

Monat aus und Spritzfenster für Pflanzenschutzapplikationen waren kaum vorhanden. Zusätzlich befanden sich die 

Reben zu Beginn der Infektionsphase genau in der sensiblen Blütephase. Diese optimalen Infektionsbedingungen 

führten zu einem regen Befall auf Blätter und Trauben. Als sorgten die Witterungsbedingungen nicht bereits für genug 

Schaden, fegten zwei Hagelstürme am 21. Juni und 24. Juli über die Versuchsparzellen in Wädenswil hinweg. Für 

den Falschen Mehltau wurden in der unbehandelten Kontrolle anfangs August bei Blauburgunder 100% 
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Daten jeweils Januar - Dezember: 
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NS langjähriges Mittel:           1391 mm
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Abbildung 1: Monatliche Summe an Niederschlag 2021 (in mm) und monatliche Summe des langjährig gemittelten 
Niederschlags von 1991-2020 (in mm) während den Monaten Januar bis Dezember. Monatliche Summe der Temperatur 2021 
(in °C) und monatliche Summe der langjährig gemittelten Temperatur von 1991-2020 (in °C) während den Monaten Januar bis 
Dezember. 
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Befallshäufigkeit und Stärke auf den Trauben (Abbildung 2) ausgezählt. Der Befall von Echtem Mehltau an Blättern 

und Trauben konnte in diesem Jahr 2021 somit vernachlässigt werden, obschon anfangs Saison ein gewisser aber 

dennoch unbedeutender Druck vorhanden war.  

 

 

Abbildung 2: Am 23. Juli (BBCH 77) und 5. August (BBCH 79) wurden bei Müller-Thurgau a) Befallshäufigkeit und -stärke in % 
von Plasmopara auf den Blättern; b) Befallshäufigkeit und -stärke in % von Plasmopara auf den Trauben; c) Befallshäufigkeit 

und -stärke in % von Oidium auf den Blättern; d) Befallshäufigkeit und -stärke in % von Oidium auf den Trauben beobachtet. 
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Abbildung 3: Am 23. Juli (BBCH 77) und 5. August (BBCH 79) wurden bei Blauburgunder a) Befallshäufigkeit und -stärke in % 
von Plasmopara auf den Blättern; b) Befallshäufigkeit und -stärke in % von Plasmopara auf den Trauben; c) Befallshäufigkeit 

und -stärke in % von Oidium auf den Blättern; d) Befallshäufigkeit und -stärke in % von Oidium auf den Blättern beobachtet. 

 

Mit dem Herbst kam dann das langersehnte schöne Wetter und liess die Trauben reifen und Aromastoffe einlagern. 

Was noch gesund am Stock hing, tröstete ein wenig über die schwierige Vegetationsperiode hinweg. Eine kleine 

aber trotzdem feine Ernte konnte eingefahren werden. Nichtsdestotrotz war das Jahr 2021 ein aussergewöhnlich 

schwieriges Jahr. Der richtige Behandlungszeitpunkt war entscheidend, dies erforderte aber auch eine grosse 

Flexibilität seitens Betrieb.  
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Abbildung 4: Auswirkungen des Hagelschlags vom 21.06.2021 in Wädenswil auf der Sorte Blauburgunder.  
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Abbildung 6: Phänologie 2021 der Sorten Blauburgunder, Müller-Thurgau, Divico und Divona. 
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Abbildung 5: Befall mit Falschem Mehltau auf Kontrollparzelle Blauburgunder am 6. August 2021.  

 






















































































































